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Die kirchliche Gesetzgebung des Kaisers ustinian }# von Dr. amıl-
Ca Mıvıiısator Berlıin, Trowitzsch und S0 N, 9013 80 133J:

Im Teıle o1bt der Vertfasser dıe Gesetzgebung, die der mächtige
Herrscher iın CGilaubenssachen erlassen hat, wieder, 1m Teile die (jesetz-
gebung tür den Weltklerus ischöfe, Synoden, Presbyter und Diakonen,
nıedere Kleriker, Verfassung des Klerus, liturgische Funktionen, Sittlichkeit
und Leben, Kirchen und Kirchenvermögen (Entstehung der Kırchen und
kırchlichen Anstalten, Schutz und Vorrechte, Verwaltung und Benutzung
des Kirchenvermögens), tür das Mönchtum (Entstehung der Klöster, Ver-
tassung, Klostervermögen, Klosterleben 1Im allgemeınen), tfür das Verhäiltnis
VONn Kırche und Staat Fın Anhang behandelt die (jesetze ZUT Hebung der
Sıittlichkeit Die Arbeit ist sehr sorgfältig, klar un übersichtlich. S1e CI -

hre Aufgabe. Wenn Ol der sozlalen JTätigkeıt der dama-
ligen Kıirche el die Kırche habe ungeheuer viel mehr geleistet als jetzt,

Iragt INan zunächst, VvVon welcher Kırche VO  e} heute die Rede ist; bel
näherer Erörterung des Satzes mü ßten sodann ıne Reihe VO  —_ Fragen un
Tatsachen aufgestellt werden, dıe tür dıe katholische Kırche schweres (je-
wicht hätten. ıf das Kapıtel, dıe kaiserliche Gesetzgebung tür das
Mönc  um, sSEe1 hlıer och besonders hingewiesen. Fs hat den großen
Vorzug, daß uns diese Gesetzgebung 1Im Zusammenhange mıiıt der a1ts
gemeinen gesetzgeberischen Tätigkeit des Autokrators, soweIlt S1€e sich auf
kirchlichem (Gjebiete betätigte, In einheitlicher Darstellung VOT ugen führt.

Rothenhäusler.

Bibliothek der Kirchenväter. iıne Auswahl patristischer Werke In
deutscher Vebersetzung. Herausgegeben VONn Bardenhewer, Scher-
Mannn Weyman, 1911 ff. &0 Verlag Kösel Kempten-München.

Band Griechische LHUTPICH, übersetzt VO  — Stortf miıt Fıinl
vVvon Cn chermann. Des Palladius VO Helenopolis Leben der

er, Aaus dem Giriechischen übersetzt VON Dr St Krottenthaler.
Das en der Melanıe VO Gerontius, AaUus dem Griechischen
übersetzt VON Dr. St Krottenthaler (I  VI+VI+A408) 1912

(jerade in der eit der mächtig aufstrebenden eucharistischen Bewe-
YUNg ist on besonderem Werte, die Liturgie der alten christlichen Kirche
einem orößeren Publikum zugänglich Zzu machen. Wie Del der ersten 1S-
gyabe hat auch diesmal wieder Stortf die Uebersetzung der griechischen [itur-

jien übernommen. Zur Jakobus-, Markus-, Chrysostomus- und Basılius-
ıturgie kam noch hinzu das Euchologium des Buches der apostolischen
Konstitutionen un jenes des Serapion VO  — amurıs. chermann hat den
„orientalischen Messen“ äußerst wertvolle, tiefgründige Einleitungen VOI-
ausgeschickt nebst Literaturangabe. Am Schlusse fügte Or treffende, all-
gemeine Bemerkungen über dıe griechische Liturgie, liturgische Gefäße,
Kleider, Bücher hinzu. Von besonderem Interesse ist die eutsche
UVebersetzung eines Jüngst aufgefundenen Papyrus’, der das alteste Oku-
ment der ptischen Messe darstellt. Fr stammt aus dem ahrhundert.
Englische orscher inders, Petric und Tum ent eckten den-
selben ın einem Apollo-Kloster, während eın Benediktiner, de Puniet auf
der Insel Farnboroug iıh publizierte. Fr enthält die Messe Evange-
1um bis ZUr Kommunion, die sogenannte Anaphora. „Dieser Text“, be-
hauptet Schermann, ıne Autorität auf dıiesem Gebiete, „stellt die CGirund-
säule dar, auf welcher dıe weıtere Entwicklung der Abendmahlslıturgie VOT
sich gu»]g M Bezeichnenderweise geht In diesem Fragmente die Epiklese der
Konsekration VOTAaUS. Näher auf den reichen Inhalt einzugehen, ist hier
N1IC der rt.

uf die oriechischen Liturgien tolgt des Paladıus VOnN Heleno olıs
Leben der Väter, gewöhnlıich mi1t dem Titel Historia Lausiaca bezeic net


